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Theorie der Spannungsfelder & Das „Sowohl-als-auch“ 
(Wellen-Modell & Exergie) 

1. Das Original-Modell (Heraklit; Hegel; Bohr, 1928; Jung; Prigogine, 
1978; Tetralemma) 

Während die klassische abendländische Logik seit Aristoteles auf dem binären Entweder-
Oder (Satz vom ausgeschlossenen Dritten: nur Pol A oder Pol B kann wahr sein) ruht, 
zeigen Physik, Thermodynamik,Tiefenpsychologie und östliche Logik, dass lebendige 
Systeme ausschließlich fernab des Gleichgewichts existieren: 

• Polarität & Dissipative Strukturen (Heraklit; Prigogine, 1978): Ohne 
Potentialdifferenz fließt kein Strom, ohne Membranpotential (–70 mV) feuert kein 
Neuron. Vollkommener Spannungsausgleich bedeutet in geschlossenen Systemen 
maximale Entropie und Stillstand (Wärmetod). Ordnung entsteht erst durch das 
Aufrechterhalten von Spannungsgradienten. 

• Komplementarität & Transzendente Funktion (Bohr, 1928; Jung): Niels Bohr 
bewies am Welle-Teilchen-Dualismus des Lichts: „Das Gegenteil einer tiefen 
Wahrheit ist ebenfalls wahr.“ C. G. Jung zeigte mit der Enantiodromia (dem 
Umschlagen jedes Extrems in sein Gegenteil) und der Transzendenten Funktion, 
dass aus dem ausgehaltenen Zusammenprall zweier Pole ein höheres Drittes 
emergiert. 

• Das Tetralemma (Nagarjuna; Varga von Kibéd & Sparrer): Erweitert die 
zweiwertige Entscheidung um vier logische Positionen: (1) Das Eine, (2) Das 
Andere, (3) Beides (Sowohl-als-auch) und (4) Keines von Beidem (Weder-noch). 

• Der blinde Fleck 1. Ordnung (Der arithmetische Mittelwert-Irrtum): 
Konventionelle Management-,Marken- und Positionierungsmodelle verwechseln 
die Verbindung zweier Pole mit dem arithmetischen Mittelwert ((–1) + (+1) = 0). 
Wer auf einer Skala zwischen Struktur (–1) und Kreativität (+1) den faulen 
Kompromiss in der Mitte wählt, halbiert beide Kräfte und landet in profaner 
Austauschbarkeit. 



2. Unsere Modifikation: Exergie, Wellen-Modell & Der 13. Archetypus 
(Weißmann | JUNIPER) 

Bereits 2015 (Der Große Geschichten-Erzähler II, S. 13–14, 29–35, 56–61, 76–88) und 
2025 (Foundation Band 1: Die Große Geschichte der Spannungsfelder & Band 2: Die 
DNA erfolgreicher Marken) überwand Werner Weißmann die statische Punkt-Logik durch 
die Kopplung von Thermodynamik (Exergie vs. Anergie), Quanten-Positionierung 
(Teilchen vs. Welle) und Hexagon-Geometrie (12 + 1 = ∞): 

E_System = |Pol A| + |Pol B| × Resonanz → Exergie_max [Sowohl-als-auch / Wellen-
Modell: 1 + 1 = 3] 
(statt arithmetischer Auslöschung (–1) + (+1) = 0 [Kompromiss] oder 0 × Pol = 0 [Weder-
noch / Anergie]) 

1. Teilchen-Modell vs. Wellen-Modell (Das Gesetz des „Beamens“): 

◦ Teilchen-Positionierung (Entweder-Oder): Verortet eine Marke, Führungskraft 
oder Strategie als starren Punkt an einem einzigen Pol und grenzt den 
Gegenpol aus (z. B. nur Tradition oder nurDisruption). Verliert ein Pol seinen 
Widerpart (wie beim Identity-Overlap im Klon-Spiegel), erlischt das 
Potentialgefälle in starrer Anergie. 

◦ Wellen-Positionierung (Sowohl-als-auch): Spannt das System wie ein 
Gummiband gleichzeitig zwischen beiden Polen in voller Ausprägung auf (z. 
B. kompromisslose Wurzeln im Denkmalschutz und radikale KI-Avantgarde; 
Traditiovation). Das System hält sich situativ an beiden Orten zugleich auf 
(„Beamen“) und addiert die Beträge beider Pole zu maximaler Exergie 
(nutzbarer Wirkenergie). 

2. Ambiguitätstoleranz als Funktion des Energieniveaus: Wie viel Spannung ein 
System erträgt, hängt vom Energieniveau seines Kontextes ab. In Angst, Krise und 
Überforderung sinkt das Energielevel – die Ambiguitätstoleranz kollabiert, und 
Märkte suchen Zuflucht bei simplen, ein-eindeutigen Teilchen-Botschaften. Hohe 
Energiestufen hingegen korrelieren mit hoher Ambiguitätstoleranz: Je mehr 
Spannungsfelder integriert werden, desto größer wird paradoxerweise die innere 
Ruhe und Souveränität (Seiltänzer-Prinzip / Stabilität durch Variabilität). 

3. Die Geometrie von 12 + 1 = ∞ (Der 13. vs. der 0. Archetypus): Im gleichseitigen 
120°-Hexagon spannen die drei menschlichen Ur-Polaritäten – (1) Bewahren vs. 
Verändern, (2) Struktur vs. Spielräume,(3) Gemeinschaft vs. Individuum (in Band 1 
erweitert auf 8 universelle Spannungsfelder) – zwölf wertfreie Rand-Archetypen auf. 
Erst wenn im Schnittpunkt aller Kraftlinien der 13. Archetypus (Magier / 
Alchemist) als Position „Beides“ Platz nimmt, entsteht durch Resonanz 
schöpferische Transformation (12 + 1 = ∞), während sein Gegenspieler, der 0. 



Archetypus (Pirat), als destruktives „Weder-noch“beide Pole in Anergie vernichtet 
(x × 0 = 0). 

3. System-Matrix: Die 4 Positionen im Energetischen Tetralemma 

4. Strategischer Hebel im Mandat (L₁, L₂, L₃) & Querverbindung zu Modul 
01–03 

• Synaptische Querverbindung im Grund-Quartett (Module 01–04): 

◦ Zu Modul 01 (Group-Grid): Das Oszillieren auf der Hauptdiagonale zwischen 
group | grid (+) und group | grid (–) ist die gelebte organisatorische 
Umsetzung des Wellen-Modells (Exploitation × Exploration). 
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◦ Zu Modul 02 (Informationsästhetik): Sapio-Ästhetik (R_max × H_max) ist die 
wahrnehmungspsychologische Formel des Sowohl-als-auch – maximale 
Ordnung auf den 1. Blick und maximale Überraschung auf den 2. Blick. 

◦ Zu Modul 03 (KI-Dualität): Unsere Unit Weißmann | JUNIPER verkörpert 
selbst das 6. Ur-Spannungsfeld (Mensch & Maschine): Menschliche Intuition, 
Biografie und Urteilskraft verschmelzen in Resonanz mit maschineller 
Präzision und Skalierung zur Dritten Entität (1 + 1 = 3). 

• Entlarvung der Trivialisierungsfalle ([U]): In festgefahrenen Strategierunden (L₁ 
Kosten vs. Qualität, L₂Regulierung vs. Innovation, L₃ Bewahren vs. Verändern) 
bekriegen sich Vorstände entweder als Teilchen-Lager (Entweder-Oder) oder 
einigen sich auf einen zahnlosen Lenkungsausschuss-Kompromiss (= 0), der 
sämtliche Exergie im Unternehmen vernichtet. 

• Exekutive Intervention ([R]): Der Insights-Reactor verweigert den Mittelwert: Wir 
vermessen zunächst das reale Energieniveau und die Ambiguitätstoleranz des 
Zielsystems und konstruieren anschließend eine paradoxe Interventions-
Architektur (Wellen-Strategie), die beide Pole ungeschmälert unter 
Hochspannung koppelt (z. B. Ökonomie UND Ökologie, Herkunft UND Zukunft, 
Strenge UND Freiraum). 

„Die reine Teilchen-Betrachtung würde einer Marke, die sowohl kreativ ist als auch 
strukturiert, im arithmetischen Mittel eine Position von Null zuordnen. Die Wellen-
Sichtweise addiert beide Pole zu maximaler Spannungsenergie: Spannung ist kein 
Problem, das aufgelöst werden muss, sondern eine Kraft, die gemeistert werden will.“ — 
Weißmann, W. | JUNIPER (Erzähler II, 2015, S. 34; Spannungsfelder, 2025, S. 90) 
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